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Gewalteskalation bei Nakba-Demo:
Polizist schwer verletzt in Kreuzberg!
Schwerer Übergriff auf Polizisten bei Nakba-Demo in

Kreuzberg: Ermittlungen eingeleitet, mehrere Verletzte und
Festnahmen.

Kreuzberg, Deutschland - Bei einer Palästina-Kundgebung in
Kreuzberg wurde ein 36-jähriger Polizist schwer verletzt,
nachdem es zu massiven Ausschreitungen gekommen war. Die
Demonstration, die unter dem Titel „Nakba 77“ stattfand,
versammelte laut Polizei bis zu 1100 Menschen am Südstern.
Der Verletzte gehört zur 24. Einsatzhundertschaft und ist Teil
einer Beweissicherungs- und Festnahmeeinheit. Der Angriff auf
den Beamten ereignete sich, als er von mehreren Personen zu
Boden gebracht und getreten wurde. Er erhielt vor Ort
medizinische Behandlung und wurde anschließend schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Die Berliner Polizei hat nun ein Hinweisportal eingerichtet, um



Videomaterial aus der Demonstration zu sammeln, das für die
Ermittlungen der Generalstaatsanwaltschaft von Bedeutung sein
könnte. Diese hat bereits die Untersuchungen wegen
gefährlicher Körperverletzung und schweren Landfriedensbruchs
übernommen. Insgesamt wurden zehn weitere Polizisten und
eine unbekannte Anzahl von Demonstranten während der
Auseinandersetzungen verletzt. Nach den Vorfällen entschied
die Polizei, die Demonstration aufzulösen, wobei bereits 56
Personen festgenommen wurden.

Reaktionen auf die Gewalt

Die Gewalt während der Demonstration löste in der politischen
Landschaft Berlins eine Welle der Empörung aus. Berlins
Innensenatorin Iris Spranger kündigte ein hartes Vorgehen
gegen die Täter an. Bundesinnenminister Alexander Dobrindt
sprach sich für eine Rückendeckung der Polizei aus und
verurteilte die Ausschreitungen. Der Regierende Bürgermeister
Berlins, Kai Wegner, bezeichnete den Vorfall als „feigen,
brutalen Gewaltakt“. 

Die Demonstration war Teil eines Gedenkens an den Nakba, das
jährlich durchgeführt wird, um an das Leid und die Vertreibung
der Palästinenser zu erinnern. „Unter den Demonstranten waren
aggressive Slogans gegen Israel zu hören“, so Berichte über den
Verlauf der Veranstaltung. Solche Kundgebungen finden häufig
in mehreren deutschen Städten statt, wobei die Sicherheitslage
in Berlin zuletzt als angespannt beschrieben wurde, vor allem in
Stadtteilen wie Neukölln, wo trotz Versammlungsverboten
Personen unterwegs waren.

Auswirkungen auf künftige Versammlungen

Aufgrund der gewaltsamen Auseinandersetzungen wird nun
auch darüber diskutiert, wie künftige pro-palästinensische
Versammlungen gehandhabt werden sollten. Während bereits
eine weitere Demonstration zum Nakba-Gedenktag für Samstag
angekündigt wurde, mit etwa 500 erwarteten Teilnehmern, prüft



die Polizei Maßnahmen zur Begrenzung der Veranstaltung, um
Gewalt zu verhindern. 

Die Ermittlungen konzentrieren sich auf verschiedene Delikte,
darunter das Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger
Organisationen, tätlicher Angriff auf Vollstreckungsbeamte sowie
Sachbeschädigung. Die Ereignisse zeigen einmal mehr die
Spannungen, die bei solchen Kundgebungen zwischen
Demonstranten und Polizei auftreten können und werfen Fragen
zur Sicherheit in der Stadt auf.

Für die Berliner Polizei ist der Vorfall ein weiterer Hinweis auf die
herausfordernde Sicherheitslage, die sowohl bei pro-
palästinensischen als auch bei pro-israelischen Kundgebungen
zu spüren ist. Die Behörde bleibt wachsam, um die Sicherheit
aller Bürger zu gewährleisten.

Wie Tagesspiegel berichtet, erhofft sich die Polizei durch die
Veröffentlichung von Videomaterial wertvolle Hinweise zur
Aufklärung des Vorfalls. In den nächsten Tagen bleibt
abzuwarten, wie sich die Lage in der Hauptstadt entwickeln wird
und welche Maßnahmen ergriffen werden, um derart
gewaltsame Auseinandersetzungen künftig zu verhindern.

Zusätzlich stellt ZDF fest, dass der Vorfall bei der Bevölkerung
Besorgnis ausgelöst hat und die Diskussion um die Sicherheit
und die Überwachung von Demonstrationen in Deutschland neu
entfacht hat. Deutschlandfunk betont, dass die Polizei
weiterhin auf eine verschärfte Sicherheitslage vorbereitet ist,
um zukünftige Vorfälle zu verhindern und die öffentliche
Ordnung aufrechtzuerhalten.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ursache gefährliche Körperverletzung, schwerer

Landfriedensbruch, Widerstands gegen
Vollstreckungsbeamte, Sachbeschädigung

https://www.tagesspiegel.de/berlin/beamter-von-demonstranten-attackiert-polizei-bittet-um-videos-von-nakba-protest-in-kreuzberg-13740562.html
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/ausland/nahost-demo-berlin-ausschreitung-polizist-verletzung-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/berlins-polizeipraesidentin-spricht-von-angespannter-sicherheitslage-in-neukoelln-100.html


Details
Ort Kreuzberg, Deutschland
Verletzte 12
Festnahmen 56
Quellen www.tagesspiegel.de

www.zdf.de
www.deutschlandfunk.de
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